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Projektantrag 

Projektbeschreibung:  

Durch spielerisches Lernen bringen  wir den Kindern sowohl den Kontinent Afrika, das Land 
Sudan, als auch seine Menschen näher. Die Schüler lernen  wie wichtig es ist , diesen 
Menschen zu helfen und kommen  in direkten brieflichen Kontakt mit sudanesischen Kindern.  
 

 
 
 
 
 

Projektziele:  
Den VolksschülerInnen der VS Ternberg sollen 
die Lebensumstände von Kindern im Sudan 
näher gebracht werden. Des Weiteren sollen sie 
durch interkultu rellen Dialog gemeinsame Werte 
entdecken und gegenseitigen Respekt und 
Empathie entwickeln. Das Projekt Miak Wadang 
soll in der Öffentlichkeit bekannt gemacht 
werden und Unterstützung finden.  
 

Schnittstelle zu anderen Projekten:  
An unser Projekt knüpft ein  von der 
Volksschule Ternberg im Frühjahr geplante s 
Charitykonzert an.  

Hauptaufgaben:   
�x Briefaustausch zwischen SchülerInnen aus Ternberg und Nyeyok  
�x Durchführung von Workshops in Form eines Sudan-Tages mit Vortrag von 

Dr. Bronnenmayer 
�x Durchführung eines Parcours in der VS Ternberg  
�x Vorstellung unseres Maturaprojektes 

 
Projektauftraggeber:  
Volksschule Ternberg  

Projektleiter Auftraggeber:  
VD Dipl. Päd. Christine Schmidthaler  

Projektleiter Auftragnehmer:  
Madlen Schwaiger  
Projektteam:  
Madlen Schwaiger, Fabi an Steinlesberger, Simon Stiebellehner, Lisa Mayrhofer  
Projektkosten :  
Druckko sten                          40  �¼ 
Materialien für Workshop        80  �¼ 
Gesamtsumme                   120  �¼ 
Projektstartereignis  
16.06.2010 -  Informationstag an der VS 
Ternberg  

Projektstarttermin:  
01.05.2010  

Projektendereignis:  
Vorstellung des Projektes 

Projektendtermin:  
Frühjahr 2011 

Datum: 28.05.2010 
 
 
VD Dipl. Päd. Christine Schmidthaler                      Volksschule Ternberg  
 Name , (Projektleiter AG)   Namen , (Projektauftr aggeber)  
 
 
                     Madlen Schwaiger                 Simon Stiebellehner, Lisa Mayrhofer, Fabian Steinlesberger  
 NAME, (PROJEKTLEITER AN) NAMEN, (PROJEKTAUFTRAGNEHMER) 
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Ausgangssituation 

Das Maturaprojekt, kids4kids, hat zum Ziel Volksschülern der VS Ternberg die 

Lebensumstände von Kindern im Sudan näher zu bringen und interkulturellen Dialog 

herzustellen. 

Die Schüler der Volksschule Ternberg wissen wenig über die schlechten 

Lebensumstände in Afrika, insbesondere im Osten des Kontinents, dem Sudan. Die 

Kinder sind sich ihres, im Vergleich zu sudanesischen Kindern, privilegierten Lebens 

nicht bewusst: Sie sehen die österreichischen Lebensumstände als 

selbstverständlich an. 

Hintergrund unseres Projektes sind persönliche Überzeugungen des Projektteams: 

Wir werden Tag für Tag von durch die Massenmedien geisternden, erschütternden 

Bildern aus Afrika begleitet. Wir sehen zwar die Bilder, nehmen die in Afrika 

lebenden Menschen jedoch nicht wahr. Es ist uns fast unmöglich wahres Mitgefühl 

für diese Menschen zu entwickeln, da wir uns die dortige unglaubliche Misere 

schlicht und einfach nicht vorstellen können. 
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Zielsetzung 

Unsere primäre Zielsetzung besteht darin, die Kinder über den Tellerrand schauen zu 

lassen und ihnen das Leben im Sudan spielerisch näher zu bringen. Sie sollen ein 

Gefühl für die dortigen Lebensumstände bekommen und die dort lebenden 

Menschen wahrnehmen-, und mittels Briefaustausch kennen lernen. Es ist uns 

wichtig keine Lehrveranstaltungen im klassischen Sinne abzuhalten. Welche Hard 

Facts sich die Schüler aus den verschiedenen Aktivitäten merken, ist sekundär. 

Primär ist, den Kindern Interesse am Anderen beizubringen. Sie sollen sich für 

Menschen und deren Schicksale interessieren, auch wenn diese tausende Kilometer 

entfernt leben. 

Auch nach Abschluss unseres Projekt wird der Briefkontakt zwischen den Schülern 

der VS Ternberg und aus dem Sudan weitergeführt. Weiters plant die Volksschule im 

Juni 2011 ein Konzert mit dem Thema "Afrika" mit ihren Schülern durchzuführen, bei 

dem auch Herr Dr. Bronnenmayer, der Leiter von Miakwadang Österreich, geladen 

ist und vor einer großen Zahl von Gästen einen Vortrag zu der Tätigkeit der 

Organisation Miakwadang halten wird. 

Weiters ist es uns ein großes Anliegen die Wohltätigkeitsorganisation Miakwadang 

rund um Herrn Dr. Herbert Bronnenmayer und Mary Akout Ruun sowohl mit Spenden 

zu unterstützen, als auch ihr zu größerer Bekanntheit zu verhelfen. 

Die Ziele sollen durch Informationstage, Briefaustausch mit sudanesischen Schülern, 

Workshops, einem Hindernisparcours, der Präsentation unseres Projektes und 

weiterführenden Veranstaltungen unter Leitung der VS Ternberg erreicht werden. Wir 

legen bei den Aktivitäten mit den Schülern der Volksschule Ternberg großen Wert 

auf spielerisches Lernen. Die Kinder sollen sich zu nichts gezwungen fühlen, 

sondern aus freiem Willen mit  Enthusiasmus über den Sudan lernen und den dort 

lebenden Menschen helfen wollen.  
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Sozialer Kontext 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PAG: Projektauftraggeber ................................................ VS Ternberg 

PL: Projektleitung ............................................................. Madlen Schwaiger 

PTM: Projektteammitglieder ............................................. Simon Stiebellehner 

 Fabian Steinlesberger 

 Lisa Mayrhofer 

PT: Partner ....................................................................... Miakwadang 

 (Dr. Bronnenmayer) 
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Projektteam 

 
 Madlen Schwaiger 
 Projektleiterin 

Madlen Schwaiger wurde am 11. Mai 1992 geboren. Sie 

lebt in Ternberg und wechselte nach vier Jahren 

Hauptschule in Ternberg in die 

Bundeshandelsakademie Steyr. Bereits im Jahre 2008 

organisierte sie zusammen mit Simon Stiebellehner im 

Zuge eines im Schulfach Business- Projekt- und 

Qualitätsmanagement gestarteten Charityprojektes zu 

Gunsten von Menschen für Menschen eine Wohltätigkeitsveranstaltung mit lokalen 

Künstlern. Weiters unterrichtet sie im Asylantenheim Maradonna in Steyr. Soziales 

Engagement ist für Madlen Schwaiger ein wichtiger Eckpfeiler eines friedlichen und 

würdevollen Miteinanders. 

Im Maturaprojekt kids4kids ist sie das organisatorische Element des Teams. 
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 Fabian Steinlesberger 
 

Fabian Steinlesberger wohnt in Ternberg und wurde am 

1. Juni 1992 geboren. Auch er entschied sich nach 

erfolgreichem Abschließen der Hauptschule in Ternberg 

für die BHAK Steyr. 

Fabian Steinlesberger engagiert sich schon seit Jahren 

für sozial Benachteiligte. Unter anderem unterrichtet er 

im Asylantenheim Maradonna. Das Projekt kids4kids ist 

für ihn eine ideale Möglichkeit sein großes soziales Interesse auszuleben. 

Fabian ist der kreative Kopf des Teams. Gemeinsam mit Lisa Mayrhofer kümmert er 

sich um die Ausarbeitung verschiedener Aktivitäten und um gestalterische 

Tätigkeiten. 
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 Lisa Mayrhofer 
 

Lisa Mayrhofer wurde am 5. Mai 1991 geboren und lebt 

seitdem in Weistrach, einer kleinen Gemeinde in 

Niederösterreich. Nach vier Jahren Hauptschule in St. 

Peter wechselte sie in die Handelsakademie Steyr. 

Im Alter von 17 Jahren beschloss Lisa Mayrhofer einen 

einjährigen Schüleraustausch mit dem Ziel Australien zu 

machen. Weiters ist sie im Rotary Club tätig. 

Ihre Selbstständigkeit und vor allem ihre Neugier am Leben sind bemerkenswert. 

Deswegen war es ihr ein großes Anliegen mit der Organisation Miakwadang 

zusammenzuarbeiten, um so auch in die Welt Afrikas eintauchen zu können. 

Lisa Mayrhofer ist zusammen mit Fabian Steinlesberger das kreative und 

gestalterische Element der Projektgruppe. 
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Projektauftraggeber 

Volksschule Ternberg 
 

Auftraggeber des Projektes 

kids4kids war die Volksschule 

Ternberg in Oberösterreich. Über 

Maria Koller, eine ehemalige 

Klassenlehrerin zweier 

Teammitglieder, kamen wir in 

Kontakt mit der Schule und der 

Direktion. Sehr bald schon nach 

Kontaktaufnahme erteilte uns die 

Leiterin der Volksschule den 

Auftrag unsere Projektidee in 

Zusammenarbeit mit den Schülern 

in die Tat umzusetzen. 

 

Die Volksschule liegt im Herzen 

des im Ennstal in Oberösterreich 

gelegenen Ortes Ternberg und wird derzeit von rund 160 Schülern in 8 Klassen 

besucht. Die VS Ternberg zeichnet sich durch offenes, bedürfnisorientiertes Lernen 

und Handeln aus. 

"Wir wollen im Dialog den Geist einer Lerngemeinschaft entwickeln und bei den 

Kindern die Lust und Neugier wecken, über sich selbst und ihre Umwelt mehr zu 

erfahren. 

Wir verstehen Unterricht als strukturierten Prozess, der elementare Fertigkeiten 

vermittelt, Zusammenhänge verständlich macht und Eigenverantwortung fördert." 

Volksschule Ternberg 
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Kontakt 

Volksschule Ternberg 

Alois-Derfler-Straße 4 

4452 Ternberg 

Austria 

 

Telefon: 0043 (0)7256 83 81-11 

Fax: 0043 (0)7256 83 81-14 

Email: vs.ternberg@eduhi.at 

Internet: http://www.vsternberg.eduhi.at 

 

Schulkennzahl: s415271 

Leitung: VD Dipl. Päd. Christine Schmidthaler 



18 

Kooperationspartner Miakwadang 

"MiakWadang ist eine Initiative, die ihren Ursprung in einem 5-jährigen 

Basisgesundheitsprojekt 1978 �± 1983 in der Oberen Nilprovinz des SüdSudans hat. 

Nach einem weiteren Bürgerkrieg war es 2007 wieder möglich Kontakt aufzunehmen 

mit der zurückkehrenden Bevölkerung und ein Neustart mit der Gründung von 

MiakWadang Sudan als nationale NGO für integrierte 

Dorfentwicklungszusammenarbeit eingeleitet. 

MiakWadang Austria wurde als Schwesterorganisation für die Aktivitäten im Bezirk 

Melut gegründet. Seit 2008 vertritt die kanadische Organisation Devxchange 

MiakWadang in Amerika. MiakWadang Romania hat 2009 die Tätigkeit 

aufgenommen. 

Die Projektinitiatoren sind zum Teil Mitarbeiter des ersten Projektes wie Dr. Herbert 

Bronnenmayer, Anette Friedel-Prenninger und Dr. Rüdiger Kisling sowie Beth und 

Tom Fellows. 

Der Vorstand von MiakWadang Austria besteht aus Christa Pühringer, Maria 

Bachmayr, Veronika Kunze, DI Peter Jungmeier, DI Alexander Hader, Prim. Rüdiger 

Kisling und Dr. Herbert Bronnenmayer." 

 www.miakwadang.at 
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Dr. Herbert Bronnenmayer, Vorstand von Miakwadang Österreich, mit Mary Akout Ruun, 

Vorstand von Miakwadang Sudan, bei Kaffee und Kuchen während unseres ersten Treffens 

in Aschach a. d. Steyr. 

 

MiakWadang bedeutet in der Sprache der Dinka "Zukunft". 

MiakWadang arbeitet im Sinne der partnerschaftlichen Entwicklungszusammenarbeit 

mit den sudanesischen Projektpartnern unter der Führung von Mary Akuot Haruun 

und Dr. Haruun Ruun. 

"Die Organisation berücksichtigt die Leitlinien der Milleniumsziele der Vereinten 

Nationen mit den Forderungen nach Beseitigung extremer Armut, Gewährleistung 

der Grundschulbildung für alle Kinder, Gleichstellung der Frauen, Senkung der 

Kindersterblichkeit, Verbesserung der Gesundheit der Mütter, Bekämpfung 

regionsspezifischer Erkrankungen, Gewährleistung ökologischer Nachhaltigkeit und 

dem Aufbau einer globalen Partnerschaft für Entwicklung." Miakwadang 

Die Organisation Miakwadang, insbesondere Dr. Herbert Bronnenmayer und die aus 

dem Sudan eingeflogene Mary Akout Ruun, Ehefrau des südsudanesischen 

Regierungsmitgliedes Dr. Haruun Ruun und Leitern von Miakwadang Sudan, waren 

für unser Projekt essentiell. Durch die Zusammenarbeit mit ihnen wurde der 

Briefaustausch zwischen den Schülern der Volksschule Ternberg und den Kindern 

aus den von Miakwadang betreuten Dörfern ermöglicht. Weiters stellten sie uns 
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v.l.n.r.   MMag. Christl Jutta, Mary Akout Ruun, Lisa Mayrhofer, Simon Stiebellehner, Dr. Herbert Bronnenmayer, 

Madlen Schwaiger, Fabian Steinlesberger 
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Die sudanesischen Kinder mit den Briefen aus Ternberg grüßen die VS Ternberg.: "We say hello to VS Ternberg"

Abbildung 1 http://www.miakwadang.at �± Picasa Web Galery 
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Arbeitspakete 

PPrroojjeekkttddeeffiinniittiioonn  

Ideenfindung & Projektlogo 101 

Datum: 01.05.2010 

Zeitaufwand: 3 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Gruppe 

denkbare Risiken: schleppender Fortschritt 

Gegenmaßnahmen: strukturiertes Vorgehen, Motivation der 
 Teammitglieder 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG  
Brainstorming der Gruppenmitglieder zur Ideenfindung für das Projekt. Projektlogo 
entwerfen. 

 

Auftraggeber & Projektpartner akquirieren 102 

Datum: 07.05.2010 

Zeitaufwand: 6 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Madlen Schwaiger 

denkbare Risiken: Schwierigkeiten beim Finden eines 
 Auftraggebers und Partners; 

Gegenmaßnahmen: bei vielen potentiellen Auftraggebern und 
 Partnern anfragen; Projekt gut 
 präsentieren 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Auftraggeber und Partner suchen. Erste Kontaktaufnahme mit der VS Ternberg und 
Miakwadang. 
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Ist-Analyse 103 

Datum: 07.05.2010 

Zeitaufwand: 2 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Madlen Schwaiger 

denkbare Risiken: Wissensstand der Schüler lässt sich nur 

 schwer feststellen; 

Gegenmaßnahmen: genaue Befragung der Klassenlehrer; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG  

Wissensstand der Schüler über Maria Koller in Erfahrung bringen. 

 

Projektantrag 104 

Datum: 21.05.2010 

Zeitaufwand: 2 Stunde 

Hauptverantwortliche/r: Madlen Schwaiger 

denkbare Risiken: Auftraggeber ist mit Projektantrag nicht 

 einverstanden; 

Gegenmaßnahmen: eventuelle Anpassung des Antrages; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG  

Projektantrag vorbereiten und abfertigen. 
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Projektstrukturplan 203 

Datum: 30.05.2010 

Zeitaufwand: 3 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Simon Stiebellehner 

denkbare Risiken: Projektstruktur ist nicht erkenntlich;  

Gegenmaßnahmen: genaue laufende Dokumentation; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 

Projektstrukturplan gestalten. 

 

Meilensteinplan 204 

Datum: 05.06.2010 

Zeitaufwand: 2 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Simon Stiebellehner 

denkbare Risiken: keine klaren Deadlines und fixe Termine; 

Gegenmaßnahmen: strikte zeitliche Vorgaben durch 

 Gruppenleiter; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 

Meilensteinplan gestalten. 
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Planung der Ablauforganisation 303 

Datum: 14.06.2010 

Zeitaufwand: 2 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Fabian Steinlesberger 

denkbare Risiken: Unklarheit über Raumeinteilungen in der VS, 

 zeitliche Engpässe 

Gegenmaßnahmen: klare Absprachen mit den Klassenlehrern; 

 flexibles Zeitmanagement; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 

Ablauf der Projektdurchführung planen. 

 

Vorbereitungsarbeiten in der VS Ternberg 304 

Datum: 15.06.2010 

Zeitaufwand: 3 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Fabian Steinlesberger, Madlen Schwaiger, 

 Simon Stiebellehner 

denkbare Risiken: technische Ausstattung nicht vorhanden; 

Gegenmaßnahmen: Liste von benötigtem Equipment erstellen  und 

 falls nicht vorhanden, mieten; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 

Aufbau und Vorbereitung des für den Info-Tag benötigten Equipments. 
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PPrroojjeekkttdduurrcchhffüühhrruunngg  

Info-Tag 401 

Datum: 16.06.2010 

Zeitaufwand: 5 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Gruppe 

denkbare Risiken: kein Interesse seitens der Kinder; 
 Aufmerksamkeitsverlust der Kinder; 
 technische Defekte; 

Gegenmaßnahmen: interessante und kindergerechte Gestaltung 
 des Info-Tages; ausreichend  Pausen; gute 
 Kenntnisse über die technische Ausrüstung; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Info-Tag an der VS Ternberg durchführen. 

 

Sammelaktion 402 

Datum: 29.06.2010 

Zeitaufwand: 3 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Gruppe 

denkbare Risiken: es werden keine Schulsachen gespendet; 

Gegenmaßnahmen: im Voraus genau erklären, was mit den 
 Schulsachen passiert und versuchen 
 persönliches Interesse am Leben der 
 Menschen im Sudan zu wecken; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Organisation und Durchführung der Schultaschen-Sammelaktion an der VS 
Ternberg.  
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Workshop 403 

Datum: 28.10.2010 

Zeitaufwand: 7 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Gruppe 

denkbare Risiken: Probleme in der Ablauforganisation oder mit 
 technischen Geräten; Interessens- oder 
 Aufmerksamkeitsverlust der Kinder; 

Gegenmaßnahmen: genaue Planung der Ablauforganisation; 
 Kenntnisse über die technischen Geräte 
 aneignen; Workshops kindergerecht 
 gestalten und ausreichend Pausen einplanen; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Durchführung des Workshops an der VS Ternberg in Kooperation mit Miakwadang 
Österreich (Dr. Herbert Bronnenmayer). 

 

Parcours 404 

Datum: 09.12.2010 

Zeitaufwand: 4 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Gruppe 

denkbare Risiken: Kinder verletzen sich; Spiele zu schwierig 
 gestaltet; 

Gegenmaßnahmen: Unterstützung durch den Klassenlehrer bzw. 
 Turnlehrer; alternative Schwierigkeitsstufen zu 
 den Spielen entwickeln; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Durchführung des Parcours an der VS Ternberg.  
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Planung der Präsentation 503 

Datum: ab 20.12.2010 

Zeitaufwand: 4 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Lisa Mayrhofer, Fabian Steinlesberger 

denkbare Risiken: zu wenig Informationen zu 
 Rahmenbedingungen der Präsentation des 
 Maturaprojektes; 

Gegenmaßnahmen: genaue Abklärung mit den zuständigen 
 Professoren; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Planung der Abschlusspräsentation. 

 

Abgabe Projekthandbuch 504 

Datum: 31.01.2011 

Hauptverantwortliche/r: Simon Stiebellehner 

denkbare Risiken: Verlust des Projekthandbuches; zeitliche 
 Verzögerung 

Gegenmaßnahmen: mehrere digitale Sicherungskopien  sowie 
 mehrmaliger Ausdruck des Handbuches; 
 Setzung einer internen Deadline auf 24.01.2011 
 um evtl. benötigten Zeitpolster zu schaffen. 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Abgabe des fertiggestellten Projekthandbuches. 
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Abschlusspräsentation 505 

Datum: 16.02.2011 

Zeitaufwand: 3 Stunden 

Hauptverantwortliche/r: Madlen Schwaiger 

denkbare Risiken: mangelndes Präsentationsvermögen; 

Gegenmaßnahmen: ausgezeichnetes Wissen über das Projekt 
 aneignen, Projektmanagementtechnischen 
 Hintergrund kennen; 

BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG 
Durchführung der Abschlusspräsentation des Maturaprojektes "kids4kids" in den 
Räumlichkeiten der HAK Steyr. 
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Meilensteinplan 

NUMMER PSP-CODE MEILENSTEIN PLANTERMIN 

M1 101 Ideenfindung & Projektlogo 26.04.2010 

M2 103 Auftraggeber akquirieren 07.05.2010 

M3 104 Projektantrag 21.05.2010 

M4 301 Sponsorenakquisition 01.06.2010 

M5 401 Info-Tag VS Ternberg 16.06.2010 

M6 402 Sammelaktion 29.06.2010 

M7 403 Workshop VS Ternberg 28.10.2010 

M8 404 Parcours VS Ternberg 09.12.2010 

M9 504 Abgabe Projekthandbuch 31.01.2011 

M10 505 Abschlusspräsentation 16.02.2011 
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Balkenplan 
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Change Management 

Von Beginn an war geplant, die Projektpräsentation in Form eines Vortrages 

gemeinsam mit Miakwadang Österreich im Kultursaal des Ortes Ternberg 

durchzuführen. 

Aufgrund der obligaten gemeinsamen Projektpräsentation mit den anderen 

Maturaprojektgruppen der 5. G-Klasse, entschieden wir uns schlussendlich unser 

Projekt im Rahmen dieser Veranstaltung zu vorstellen. 

Nichtsdestotrotz werden wir im Zuge des von der VS Ternberg veranstalteten 

Konzertes mit dem Thema "Afrika" im Juni 2011, bei dem Herr Dr. Bronnenmayer als 

Vortragender geladen ist, auch unser Projekt "kids4kids" vorstellen. 

Zusammenfassend wird also das ursprüngliche Ausmaß des Maturaprojektes 

erweitert um die nachhaltige Wirkung von kids4kids zu fördern. 
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Projektdokumentation 

IInnffoottaagg  

Nach der Ideenfindung der Projektgruppe kids4kids wurde Kontakt mit Frau Maria 

Koller, einer Lehrerin der Volksschule Ternberg und früherer Klassenvorstand zweier 

Projektmitglieder, aufgenommen. Frau Koller war von den Ideen begeistert und 

willigte ein, einige ihrer Unterrichtsstunden für einen Infotag zur Verfügung zu stellen. 

 

Der Infotag fand am 16. Juni 2010 in der Volksschule Ternberg statt. Schon im 

Vorfeld des Infotages bereitete sich das Team darauf vor: Es wurde Filmmaterial, 

Bilder und Wissenswertes über das Land gesammelt. Um den Tag für die Kinder 

interessant zu gestalten, wurde versucht zwischen frontalem und aktivem Unterricht 

zu wechseln. 

 

Am Beginn wurde die Projektgruppe und die Organisation Miakwadang vorgestellt. 
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Um die Schüler miteinzubinden wurde ihnen die 

Möglichkeit gegeben ihr Wissen über Afrika preis 

zu geben. Einige mutige Kinder erklärten sich 

bereit den Sudan auf der Landkarte zu suchen. 

Um ihnen die Größe des Sudans zu 

veranschaulichen wurden maßstabgetreue 

Kärtchen in Form von Österreich verteilt, welche 

bemalt und später in eine Karte des Sudans 

geklebt wurden.  

 

Damit die Kinder noch einen besseren Eindruck 

gewinnen konnten, wurde ihnen ein selbsterstellter 

Urlaubsfilm von Lisa Mayrhofer gezeigt. Der Film bot eine Mischung aus 

Landschaftseindrücken und ganz persönlichen Erfahrungen mit Schülern aus Afrika. 

Im Anschluss an unsere Präsentation bekamen die Kinder noch einige Fragen 

gestellt, um das Gelernte zu wiederholen. Danach wurde ihnen noch kurz der Ablauf 

unseres Maturaprojektes näher gebracht und erläutert was wir in Zukunft mit ihnen 

vor hatten. Als Abschluss verfassten wir gemeinsam mit den Schülern die Briefe, 

welche dann von Herrn Dr. Bronnenmayer mit in den Sudan zu den von Miakwadang 

betreuten Kindern gebracht werden würden. 
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Im Anschluss an den Infotag veranstalteten wir eine Schulsachen-Sammelaktion. In 

der Volksschule Ternberg, der Hauptschule Ternberg und der Volksschule Aschach 

wurden nicht nur Schultaschen, sondern auch andere Schulsachen gesammelt, 

welche dann im Juni 2010 von Dr. Bronnenmayer mit in den Sudan genommen und 

an die dortigen Kinder verteilt wurden. 

 

Abbildung 2 http://www.miakwadang.at �± Picasa Web Galery 

  

  

im Sudan (Dorf Nyeyok): einige gesammelte Schulsachen 
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SSuuddaann--TTaagg  

Der Sudan-Tag fand am 28. Oktober 2010 in der VS Ternberg statt und bestand aus 

einem Vortrag von Dr. Bronnenmayer, Mary Akout Ruun und Veronika Kunze sowie 

sechs Workshops. Bereits am Vortag fand sich die Projektgruppe in der Volksschule 

ein, um die nötigen Vorbereitungen zu treffen. 

Der Sudan-Tag begann um 08:00. Zu Beginn begrüßten wir die Schüler, unsere 

Partner der Organisation Miakwadang, die Lehrer und unsere Projektbetreuerin, Frau 

MMag. Prof. Christl Jutta. Nach einigen einleitenden Worten begann Dr. 

Bronnenmayer mit dem Vortrag in dem er, Mary Akout Ruun und Veronika Kunze 

den Kindern das Leben im Sudan und die Tätigkeit von Miakwadang näher brachten. 

Weiters versuchten sie 

auf alle Fragen der 

Schüler einzugehen. 

Der Vortrag war 

äußerst kindergerecht 

gestaltet und wurde 

durch die visuelle 

Unterstützung über 

einen Beamer noch 

anschaulicher. 

 

 

 

Dr. Bronnenmayer und Veronika Kunze beim Vortragen; die Kinder 
hören gespannt zu 
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Nach dem Vortrag wurden die rund 90 Schüler in sechs Gruppen aufgeteilt, welche 

dann gleichzeitig die sechs Workshops 

�x Film 

�x Musik 

�x Sprache 

�x Land 

�x Spiele 

�x Essen 

absolvierten. Die Workshops fanden im Turnsaal der VS Ternberg und in 

verschiedenen Klassenräumen statt. 
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Der Workshop Film fand im Medienraum der Volksschule statt. Hier wurden den 

Kindern mehrere von Dr. Bronnenmayer mitgebrachte Videoclips gezeigt, die das 

tägliche Leben im Sudan zeigten. Danach wurde mit den Kindern über das 

Gesehene gesprochen und Kurioses wurde erläutert. 
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Der Workshop Musik wurde in den Räumlichkeiten der an die VS angrenzenden 

Vorschule abgehalten. Dieser Teil des Sudan-Tages bestand aus der Vermittlung 

von theoretischem Wissen über traditionelle sudanesische Musik und aus dem 

Ausprobieren traditioneller Instrumente, wie zum Beispiel der Trommel. 

 

 

Fabian Steinlesberger, selbst begeisterter Trommler und Schlagzeug-Spieler, zeigt 

den Schülern ein traditionell sudanesisches Instrument, die Trommel. 
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Sprache war ein weiterer wichtiger Teil des Sudan-Tages. Von Beginn an bekamen 

die Schüler Sticker mit ihrem arabischen Namen. Der Workshop Sprache wurde in 

einer Klasse der Volksschule abgehalten. Die Kinder lernten über die Sprache des 

Sudans und kamen in Kontakt mit kulturellen Gepflogenheiten dieses Landes. Mary 

Akout Ruun war uns bei diesem Workshop eine große Hilfe. Die Kinder hatten durch 

sie die Chance ein Stück Sudan hautnah zu erleben und das Land aus erster Hand 

kennen zu lernen. 

 

 

Lisa Mayrhofer lehrt die Kinder einfache arabische Wörter, Phrasen und kulturelle 

Gepflogenheiten. 
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Beim Workshop Land wurde den Schülern vor allem geographisches und 

demographisches Wissen über Afrika und insbesondere über den Sudan vermittelt. 

Weiters konnten die Kinder Fehlerbilder rund um die Landschaft und das Klima des 

Sudans bearbeiten. Dieser Workshop fand im Turnsaal der Volksschule Ternberg 

statt. 

 

 

Die Kinder bearbeiten mit dem soeben angeeigneten Wissen über den Sudan eifrigst 

die Fehlerbilder. 
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Dies ist eines der Fehlerbilder. Es sind 10 Fehler enthalten. 

 

 

 

Der Workshop Spiele wurde ebenfalls im Turnsaal abgehalten. In diesem Teil des 

Sudan-Tages lernten die Kinder typisch sudanesische Spiele kennen. Die Schüler 

hatten die Möglichkeit sich etwas auszupowern und dabei über das Land zu lernen. 

 

  

 

 

 

Abbildung 3 http://www.wallpaperweb.org/ 














































































































